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besonders der Führer berufen, denn
er verkörpere das Rechtsbewußtsein
des Volkes der Akt des Führers sei
Recht im rechten Sinne.

Auf diese Weltanschauung stützen
sich auch die Grundzüge der
deutschen Außenpolitik. »Die Außenpolitik

des völkischen Staates hat
die Existenz; der durch den Staat
zusammengefaßten Rasse auf diesem
Planeten sicherzustellen« hat ein
bekannter Nationalsozialist geschrieben.

Verlangt wird genügend großer
Raum, damit die eigene Art blühen
und gedeihen kann. Daher Kampf
um den Lebensraum. Bodenpolitik
der Zukunft. Immer und überall sollen

die eigenen Interessen in den
Vordergrund gestellt werden.
Einzelabmachungen und Einzelregelungen
werden denen allgemeiner Natur
vorgezogen. Mißtrauen gegen
internationale Schiedsgerichte. Allgemeine

Grundsätze und zwischenstaatliche

Vereinbarungen verpflichten
nur nach dem Prinzip: Recht ist

was dem Volke nützt. Die völkische
Rassentheorie bildet also die Grundlage

der nationalsozialistischen
Völkerrechtslehre, Die Gleichschaltung
ist auch auf diesem Gebiete
vollkommen; andere Ausgangspunkte
werden nicht mehr geduldet. Frühere
Völkerrechtslehrer von internatio¬

nalem Ansehen sind ausgeschaltet
worden.

Die Prüfung einer solchen Lehre
ergibt, daß sie ein echtes Völkerrecht

nur im beschränkten Umfange
anerkennt, und zwar aus reinen
Nützlichkeitserwägungen heraus. Sie
bejaht das zur Bindung der Stärkeren

verwendbare Völkerrecht,
vorausgesetzt, daß das Dritte Reich der
schwächere Teil ist, oder wenn es an
deren Leugnung kein Interesse hat.
Der Verfasser sagt am Schluß mit
vollem Recht: »Es hat sich ergeben,
daß die nationalsozialistische
Völkerrechtslehre die politische
Funktion der Verschleierung

hat, daß sie dazu dient,
bestimmte politische Ziele und
Bestrebungen zu unterstützen, indem
sie die wahren, aber nach außen hin
nicht offenbarten Tendenzen durch
das Aufstellen von in Wirklichkeit
gar nicht verfolgten rechtspolitischen
Forderungen verdeckt.«

Wirklich eine neue Völkerrechtslehre?

Nein, ein bluffendes Mäntelchen,

um die Außenwelt zu blenden
und irrezuführen.

Das Buch kann auch dem
Nichtjuristen sehr empfohlen werden, der
das wahre Gesicht der deutschen
Außenpolitik erkennen möchte,

Dr. A. Z i e g 1 e r.
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